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Mein Weg aus dem Abseits
/ch schreibe diesen Erlebnisbericht jür a//e, die

keine Kontrolle mehr über ihre Blase oder Darm haben
—/ür incontinente Menschen, /ch bin selbst inkontinent.
Und alle, die dieses Leiden mit mir teilen, missen, mas es
bedeutet, /ch habe den Mut am Leben uerloren, mage
mich kaum mehr unter Menschen, ganz zu schmeigen
uon den Folgeerscheinungen und Krankheiten der
Haut im /ntimbereich. Mein Leben ist kein normales
Leben mehr, ich gehe nicht mehr unter Menschen. Ja,
im mahrsten Sinne des Wortes, ich stehe im Abseits.
Dieses ist mahr gemesen bis uor zmei Jahren.

Seitdem hat sich mein Leben grundlegend geän-
der! /ch bin aus diesem Abseits zurückgekehrt zu einem
/ast normalen Leben eines 25jährigen. /ch habe
ATTENDS Einmal-S/ips kennengelernt. Diese merden
mie (Jntermäsche getragen, sind /ür andere nicht sieht-
bar, halten den [/rin/erri uon derHaut, und meine Haut-
krankheifen sind total zurückgegangen, /ch lebe mieder
unter Menschen. Hier mein Bericht im einzelnen:

Geboren murde ich mit einer Spa/tbi/dung in der
Wirbelsäule des Kreuzbeines (Spina Bi/idaj, die nach
der Geburt operafiu uerschlossen murde. Durch speziel-
tes Training und geeignete physikalische und ergothera-
peutische Maßnahmen kann ich heute zmar meinen
Darm kontrollieren, und die nach der Operation au/-

getretene Ge/üh/s- und Bemegungs/osigkeit ab Höhe
der Operationsnarbe konnte stetig abgeschmächt mer-
den. Bis heute allerdings ist meine Linterschenkelmus-
kulafur nicht /ünktions/ähig, und ich kann meine Blase
nicht direkt kontrollieren, /ch bin also nicht nur meitge-
hend rollstuhlabhängig, sondern auch inkontinent.

Letzteres hatte /ür meine physische und psy-
chische Verfassungschmerste Folgen. Durch die Anmen-
dung uon Winde/n oder gemöhn/ichen Einlagen, die ja nie-
mais uollkommen hygienisch maren und den Lirin nur au/-
nahmen, menn sie nicht zusammengedrückt murden, mar
mein ganzer Unterkörper ständig mund und entzündet.

Diese permanente Entzündung des Körpers zog
meifere Folgen nach sich, /ch uerlor das Ge/ühl in den
Hautpartien, die ständig dem Urin ausgesetzt maren
und bekam mit 16 Jahren eine schmere Funktions-
Störung der Nieren, die uon ständigen Koliken be-

gleitet mar.

Die psychischen Folgen maren bei mir, mie mohl
bei den meisten Behinderten, das größere Problem. Da
mar die uollständige Abhängigkeit uon Hilfspersonen;
denn das Waschen der Winde/n mar jur mich unmög-
lieh, das Anlegen sehr schmierig, /ch konnte niemals
damit.rechnen, selbständig zu merden. Dies hätte nach
dem Ableben meiner Eltern mohl die Einmeisung in ein
P/Iegeheim zur Folge gehabt. Diese Tatsache mar mir
zmar jederzeit bemußt, ich uersuchte sie jedoch so gut es

ging zu uerdrängen.

Viel schlimmer schlugen sich mir die anderen

Unzulänglichkeiten und Probleme au/s Gemüt. Die
Einlagen mußten, um jur eine gemisse Zeit „Sicherheit"
uor dem Durchnässen zu geben, unuerhä/tnismäßig dick
ange/egt merden, mas natürlich nach außen hin auffiel.
Die Windelhosen aus Gummi oder Plastik, die ich noch
zur Sicherheit über die Windeln anzog, machten bei
jeder Bemegung laute Geräusche. Trotz aller Vorsicht
passierte es jedoch /ast täglich, daß die Windeln durch-
näßten, mas eine hohe Geruchsentmick/ung bedeutete,
die ich Dritten kaum erklären konnte, /ch konnte die mir
peinlichen Fragen der Klassenkameraden oder anderer
Kinder und Jugend/icher nur mit sehr „mackeligen" Aus-
reden abbiegen oder beantmorfen.

Es mar mir unmöglich, längere Zeit uon zuhause
/ernzubleiben. Durch das ständige Ge/ühl, nicht
„sauber" zu sein, magfe ich nicht, mich mit einem Mäd-
chen einzulassen, /ch hatte Angst uor ihrer Reaktion,
menn sie erfahren mürde, an melcher Krankheit ich leide
und mas das jur eine Partnerscha/t bedeutet. Aus die-

sem Ge/ühl heraus entstand eine grundlegende Angst
uor Partnerscha/t und Sexualität Aufgrund meiner Nie-
ren/ünktionsstörung mußte ich, daß ich nur noch menige
Lebensjahre uor mir hatte.

Dieses ueranlaßte mich, mir Anerkennung ande-
rerseits zu uerschajfen, z.B. trank ich übermäßig uief
modurch sich mein psychischer Zustand natürlich meiter
rapide uersch/echterte. Aber ich hatte ja kaum noch
etmas zu uerlieren. Vor nunmehr drei Jahren begann -
uon mir zunächst eher abgelehnt — die Wende.

Die ökumenische Zentralstation in Schma/bach
trat an mich heran und bat mich, bei einem 4möchigen i

Gebrauchstest eines neuen Produktes /ür Ham- und
Stuhlinkontinenz mitzumirken. /ch mehrte mich zu-
nächst dagegen. Denn ich hatte bisher mit anderen
Produkten mie Windeln und Krankenunterlagen noch
schlechtere Erfahrungen als mit den uon mir uermende-
ten Produkten gemacht. Meine an/äng/iche Skepsis
schlug im Lau/e des Tests jedoch in Begeisterung um,
und ich emp/eh/e daher allen, die diesen Bericht lesen,
ähnlich mie ich uorzugehen, und sich selbst uon den
Möglichkeiten, die dieses neue Produkt allen /nkonti-
nenten bietet, zu überzeugen.

Bei dem uon mir getesteten Produkt handelt es
sich um einen saugstarken EinmafS/ip, der miftlermeile
unter dem Markennamen ATTENDS in Apotheken,
Drogerien undSanitäfshäusern erhältlich ist. /ch begann
den Versuch mit ATTENDS an einem Wochenende, um
mit dem Produkt uertrauf zu merden. /ch schrieb mir au/
mie lange ich einen ATTENDS-Slip tragen konnte und
stellte einen Plan au/ mann ich die ATTENDS mechseln
mußte. Dieses erleichterte mir die Umstellung uon mei-

nem alten Mittel au/ATTENDS.
^

Bereits an diesem ersten Wochenende stellte ich

/est, daß die neuen Einmal-Slips mesentlich mehr Urin
/aßten und damit erheb/ich länger „durchhielten" als

10



- trotz Inkontinenz.
meine Produkte. Während der nun folgenden
Wochen machte ich folgende,für meineZukunftsehrent-
scheidende Erfahrungen:

ATTENDS erhöhten meine Mobilität. Da sie gut
passen, stören sie ureder beim Sitzen noch beim Lau/en
und uerursachen keiner/ei peinliche Geräusche.

und Sicherheit. So habe ich mittlerurei/e meine eigene
Wohnung, da ich ja nicht mehr unbedingt au/ die Ver-

sorgung durch Dritte angewiesen bin und habe sogar
angefangen zu studieren. Auch mein Verhältnis zum
anderen Geschlecht hat sich wesentlich uerbesserf, denn
die frühere Angst sofort als inkontinent „erkannt" zu
werden, habe ich weitgehend abgebaut.

Am wichtigsten jedoch war, ich mußte nicht wie
früher alle drei Stunden nach Hause, um die Einlagen
zu erneuern, sondern konnte die ATTENDS selbst
schnell und unkompliziert auf der Toi/ette wechseln.

Mit der Zeit kam ich immer besser mit ATTENDS
zurecht. Tch entwickelte ein Gespür dafür, wann es Zeit
war, ATTENDS zu wechseln. Tch wurde ständig selb-

ständiger, fuhr sogar zum ersten Mal in meinem Leben
allein mit meinem Auto in einen Wochenendurlaub und
bekam immer mehr Se/bstuertrauen.

Zu meinem Erstaunen bemerkte ich in der werten
Woche eine gesundheitliche Besserung bei mir. Die
wunden Hautrötungen uerschwanden, die Schmerzen
an Nieren und Blase ließen nach. Tch fühlte mich fast wie
neu geboren. Der Test hat mich uöl/ig uon ATTENDS
überzeugt! Je nachdem wieuiel E/üssigkeit ich zu mir
nehme, uerbrauche ich täglich 4-6 ATTENDS. Morgens
packe ich die Menge, die ich benötige, in eine Tasche,
die am Pol/stuhl befestigt ist. Durchschnittlich alle 4
Stunden wechsle ich die ATTENDS auf der Toilette.

Die non mir in der Tasche immer mitgeführten
3 ATTENDS-Slips reichen also für S-T2 Stunden.

Verschmutzte ATTENDS gebe ich in eine uer-
schließbare Plastiktüte und werfe sie zuhause in einen
Müllcontainer. Nachts brauche ich meist nur eine
ATTENDS. Habe ich am Vortag einmal mehr Flüssig-
keif zu mir genommen als gewöhnlich, stehe ich nachts
noch einmal zum ATTENDS-Wechsel auf Mittlerweile
dauert so ein Wechsel kaum länger als T Minute. Fahre
ich einmal für längere Zeit weg, so multipliziere ich ein-
fach die Anzahl der Tage mit 6 und weiß somit in etwa,
wiew'ele ATTENDS ich für diese Zeit einpacken muß.
Ein Tagesbedarf ATTENDS liegt zur Sicherheit immer
als „Reserne" in meinem Auto.

Meine Umwelt bemerkt nicht mehr, daß ich inkon-
tinent bin. Die ATTENDS tragen nicht auf und absor-
bieren den Harn-Geruch uollständig. Mein Befinden hat
sich seit der regelmäßigen Anwendung non ATTENDS
physisch wie psychisch enorm nerbessert Keine wunde
Haut mehr, praktisch keine Entzündungen mehr im
Genita/bereich und daraus resultierend keine Nieren-
oder Blasenkoliken mehr. Auch das Gefühl in den nor-
her tauben Hautpartien am Gesäß und im Geni-
ta/bereich nerbessert sich langsam aber stetig.

Psychisch gaben mir die ATTENDS ein nie
gekanntes Gefühl non Se/bständigkeit, Unabhängigkeit

H. Austel

ATTENDS saugstarke Einma/-S/ips und Einmal-
Einlagen. Eür Erwachsene und Jugendliche.

£inma/-£in/agen/ür /eichte
und mitt/ere /n/continenz'

£inma/-S/ips/ür mitte/schwere
und schwere /n/confinenz'

X

4< :

/*
Der einzigartige ATTENDS Rüc/cnässe-
schütz hi//f. daß Hau! und Kleidung
froc/cener b/eiben. So froc/cen. daß
ATTENDS sogar bi//l. die Haul uor
Erkrankungen zu schützen.

medizinischer Ausdruck
/ür ß/asenschtuäche oder Ver/usf
der ß/asen- oder Darm/confro//e.

Mil körpergerechter Puß/orm - bewirkt
hohen Aus/au/schulz und ermöglicht
angenehmes. unau/fä/liges Tragen -
wie norma/e Unterwäsche.
Wiederuersch/ießbare Klebebänder:
kein Prob/em bei /a/schem An/egen.
nicht benutzte S/ips sind wiederuer-
wendbar.

^Attends
Nimmt die Nässe, gibt Mut zum Dabeisein.

EUR WEITERE INFORMAT/ONEN
Sprechen Sie bitte mit /hrem Arzt, /hrer Krankenschwester oder lassen Sie
sich im Fachhandel beraten. ATTENDS ist in allen Apotheken. Drogerien

oder Sanifäfs/achgeschä/fen erhältlich.
Oder ru/en Sie kurz an. wir ru/en zurück: Tel. 02/3 22 53 05

Oder schreiben Sie uns:
ATTENDS Beratung

Lamprecht AG - Post/ach - 3050 Zürich
Odersenden Sieg/eich den nachstehenden Coupon

| TESTCOUPON
Senden Sie mir bitte diskret In/ormationen und das angekreuzte Probierpaket.

2 Probierpaket ATTENDS Einma/ Ein/agen (20 Stk. Fr. 23.-,)

2 Probierpakef ATTENDS Einma/S/ips (23 Stk. Fr. 36.-/ Für die richtige
Größe Hü/t- und ßauchum/ang messen. Beim Ankreuzen entscheidet das
größere Maß.

Medium - M Large - LSmall — S

50-30 cm 70-220 cm 200-240

Gewünschte Zah/ungsweise:
Scheck anbei gegen Rechnung

Preise zuzügl. Fr. 3.- Versandkosfenanteil. Das Probierangebot ist au/ein Paket
pro Haushalt begrenzt.

Name:

Straße:

PLZ/Ort:
Bitte ausschneiden und einsenden an:
ATTENDS-ProbierpaketVersand. Geltenwie/enstr. 3a. 9002 St. Gallen
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